
RITTE ABTELILLUNG

MI  TEILUNGEN
E ARMENISCHE ESÄA L  RKERXTE

SELN VERHALTNIS HEN DER: PESITTÄ UN  =
SEINE BEDEUTUNG FÜR 1 LXX-FORSCHUNG

(Fortsetzung)
1341 DAS VERHALTNIS AR  EN PSALT  TEXTES

HEXAPLARISCHEN
Kıne mıt tunlichster Vorsicht durchgeführte Vergleichung VON Arm.

mıt hat Zı der Aufstellung e1INes (+ebotes nıcht geringerer ent-
sprechender Vorsicht für dıe Vergleichung VONn Arm. mıt den VOI:-
schiedenen B-T'ypen geführt. Von dıesen ist, &. erster Stelle ®Hex 1Ns
Auge fassen.

Wır 1atten VONN vornhereın dıe Möglıchkeıit e]ıNeEs Zurückgehens
VO  — Arm gerade auf dıese grıechische Textform qals möglıch ın ech-

tellen Nunmehr gilt ESs Zı entscheıden, ob das als möglıch
(+edachte wen1gstens insofern Wiırklichkeit 1St. daß etLwa BArm, miıt dem
hexaplarıschen ext identisch JEWESCN wä4re

Arm und hexaplarische Sonderlesarten. Diıe Be-
urtellung des zwıschen Arm und ®Hex obwaltenden Verhältnıisses
würde sıch natürlıch , leichtesten A& der Hand e1INeEs größeren
zusammenhängenden Stückes hexaplarıschen Textes unternehmen lassen,
Lieider steht. aber e]ıne vollständige Publikation der umfänglıchen Maı-
länder Bruchstücke eıner Hex.-Hs och immer AUS, während nach den
Darlegungen VO  — Rahlfs Syr wıder alles Erwarten qls Zieuge für ®Hex
VO  am seıinen Kandbemerkungen abgesehen überhaupt nıcht. ın Betracht,
kommt. un all q IS solcher LUr mıt größter Vorsicht gebrauchen
ist, Unter diesen {Imständen behauptet och immer das Zeugn1s des
Hıeronymus ber jJenen Text, w1e ın q llen denselben betreffenden
Hragen, auch Arm gegenüber dıie entscheıidende Bedeutung,

Naturgemäß en indessen durchaus nıcht alle VO  S Hıeronymus
bezeugten bezw. 1n den Fragmenten Zı Cambridge nd Maıland
vorlhegenden Hex.-Liesarten gleichen Wert für unNnsere Frage. W O,
auch ohne zugleich siıch mıt decken. solche Liesarten eınerseıts
mıt. Arm,., andererseıts mıiıt auch HUr e1ınem eINZIgEN der vier VO  am Rahlfs
herausgestellten nıchthexaplarıschen B-I'ypen zusammenfallen sollten,
bliebe 6S unerweıslıch, daß Arm gerade VON Hex abhängıg se1



MIT'TE LLUN 159

Beweisend für 6e1N6 olche Abhängıigkeıt 6S vielmehr HUr,
e1m Auseinandergehen VO  - Arm un Arm erheblicher Zıahl
eigentlıche Sonderlesarten von Hex wıederkehren ollten dıe en

v161 Texttypen gleichmäßie fremd sınd
Von derartıgen Sonderlesarten findet sıch 61Ne CINZISE der VON

(ler1anı veröffentliıchten Probe der Mailändeır Fragmente W eıte1n
Materı1al hıeten dıe VONn Morın 2ANS Laucht SCZOSCHNCN VCommentariolr
un Txactatus des Hıeronymus iülber dıe Psalmen un Brief ad
Prıncıpıam das reichste endlhlich SCe111 Schı eıben A, Sunn1a und Kretela
In Betracht kommen 1er zunächst und unbedingt dıe aqusdrücklich
qls solche der B oder „alleı UÜbersetzer‘“ dem KowyY, 'Texte der
beıden (+o0oten gegenübergestellten Liesarten sofern dieselben sıch mıt.
zeınem der nıcht hexaplarıschen JIypen decken Nur mı1t E1 -

1ö hter Vorsicht sınd dagegen uch dıe mM KotvY 'Texte gegenüber
verteiıdigten SsOoNst1gen all Liesarten beizuziehen Nachdem nämlıch
feststeht. daß he]l ıhnen gelegentlıch eE1INE Anlehnung den Hıe1n ONYyMUS
geläufigen altlateinıschen Psaltertext statthat können S16 als zuverlässiıge
Spiegelungen von ®Hex LUr dann gelten S1C, SCe1 s materıel!
SC1 es wenıgstens lateinıschen W ortlaute, spezıell VO  — Rom a,h-
weıchen

Ich stelle den hıermiıt umschriebenen Aufhellung de1r
Gesamtlage immerhın hinreichend umfänelichen Stoff nach den Quellen
geordne m1 Arm ZUSa; Vor der Klammeı StCe he] den Maı-
n  €  inder Fragmenten den (Vommentariolı un T’ractatus un dem Brıefe

Principla der hıer überall einheıtliche nıchthexaplarısche ext hel
dem Briıefe Sunnı1a und Hretela, deren KoıyY) ext W o e1 1U1 mi1%
einzelnen der vier Rahlfs schen T’ypen übereinstimmt werden diese
vermerkt. un auch cdie Liesarten der abspringenden Vexttypen m1t-
veteilt Dabeı oilt Ua als gegeben EZW he1 dessen FWFehlen
mıt oh J5 WO oder Liat. mı1t. Sah zusammengeht oder hbe1 Fehlen
der hbeiıden griechıschen Hss Sah selhst. wen1gstens ohne ernste Varıante
1st endlich mi1t e1INe nennenswerte Mehrzahl vOon Tiat -
Zeugen übereinkommt Abspringende Liat Zeugen werden ausdrücklich
notJlert ınter der Klammeı StLe 112er ®Hex EZW all ersteres
WENN nÖTLS, unter Beiıfügung des Ausdrucks, mı1t dem Hieronymus dıe
betreffende*Liesart einführt Hür den Brıef cdıe beıden (+0ten werden

getrennteı Reihe zuerst dıe VO  — ıhm ausdrücklich q ls hexaplarısche
gekennzeichneten und ann dıe VO  - ıhm verteidigten VvOoOxn Rom ab-
weiıchenden all„L,esarten behandelt. Den letzteren gegenüber tımmt
Kom., überall miıt A eEeZW der einheitlichen nıchthexaplarischen D
OTM übereın, braucht alsO nıcht ausdrücklich angeführt werden.
Die Yatate des Hıeronymus den grundsätzlıch ı10US$S Griechische zurück-
übersetzt Nur ausnahmsweise der griechische W ortlaut N1IC mıt
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absoluter Sicherheit. scheıint ermittelt werden können, habe ich qauf
vermutungsweıse Rekonstruktion desselhben verzichtet
Mailänder F agmente
45 SV XANÖLALG Arm U['I[HIIU] SYy XD Arm - Varıante

U[7[lll'l S: Iaa
(Commentariol: und Tractatus
14 OL AGEDELG 0U/ Arm unläpupffu.p, Bı tuJuul£-u

(dıe Ruchlosen un nıcht. SO)| 0U X Q
ıbıd (XTt  S NS YNS] > („Ne hoc quidem Ln vebustıs CHEM-

nLarıdus habetur“) Arm l[_b'lllud Brili uug bknlnh (übeı dem
Angesıcht der Erde) än NS Yacr

15 YAQOoCa WOQU Arm LII' Ll1 { Z 00a WOD
(meıne hı

NTNP ZUOV EpeL AYyÜDWTOG Arm in 1[_U [l Illfil wuß- un
(„Mutter“ 107 sagt e1IN Mann)] Mntı au  (DV EpEL Avdpwtos
P {17 C 3Ä° (Und 107 wurde gesagt „ Kın Mann“) ah-
gesehen Unterschıed des TLempus

KEıne Varıante ]][n„fi.l‚ uul urgn (Zu Sıon wırd gyesagt „Mutter“) 18% lediglich
stilıstische Retouche de1 mM1 dem Nıchthexaplarıschen ext sıch deckenden

Aı I1 -Lesart

1925 TANAKEXÄNLEVOL Arm S’topfd ulr un | somnNHKANTES
; (dıiejenıgen, welche sıch freuen).

133; SV AAaı ÜE0D Nv  \  ı Z A [ ?U.ILIIIJ'U U_umnl. J‘IU
brnnn (in den Vorhöfen L1 (xottes) SV Qühate 00 NLOV?

ad Prıncıpıam
10 mEPLBEBANMEVN TETOLXLÄLEYN Arm llll[lll_lll[lb'l.llL Hı u1wlfm_Ä'/nul'_

gezıer un geschmückt)] („excenta edıitıone VYulgata nulius ınNLENDY ELUM
transtultt“)

ad Sunnıam et F’retelam
17 36 WLOD Uä (-Lat Rom Ang. (?) Ca.ssiod.) Vg WOD ()  C

Li9ie.9) (der Krlösung)] GQU Arm |[1[14„LP'1.“1U71 A
2 EteCNTNGE TO0GWTOV LO Vg (E5)ECNTNOA GOQOU

Ua ECNTNOEV G0U0 0ä.| SEl NTNOE WOU
Arm bı [ p bghlı b'[1[iu_g P (und vesucht hat InNe1IN Angesıcht)
mS u.9t &>> (und sucht 1NEeE1N Angesıcht deın Angesıcht)

Ärm fährt weıter glenfruu _g_fl SEn (dein Angesicht Her hat
CS gyesucht) S5La ( 30 Kupte CNTNCW W As 11 keine KEntsprechung
hat Seine UÜbereinstiımmung m1 ®Hex 1st ‚1so wohl e1in zufällig Ks 1eg viel-
mehr &11 Mischtext VOULl entstanden Aadurch dalß 6111 ursprunglıches bı lll?lq_lllf(llll J
blllfll_g llll‘q_[illb'l!u.gn (und gesucht hat 1Ne1Nn Angesicht eın ÄAngesicht) (miıt Tempus
angleichung A, das Vorangehende!) nach em Küpıe CNTNI® freı erganzt wurde.

31, SYy GTOLATL Arm f pfrpunlı 7In[llu] Svy
AÜTOD. (im Se1IiNnemM Herzen).
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4A4 TOU AÄQOD GQU Arm Fnqgadpy Eul ‚pn | TOU YAOL GQU

,.ÄA..°»
TOU GQU U V& LOU OVOLATOS 01010) Oöä.] TOU ÄQOD

WLOU (meıin 0 Arm £(I'llll_"llell—U _gn (deın
Arm stellt e1N€EN Mischtext S und dem nıchthexaplarıschen G0U e1iNnes -

extes ar B Arm W al 1so sicher ol B Hex verschieden
71 SC TOV XL SLc TOV TOU ALOVOS LG TOV

Arm Jlul..l“ll[il.l;b
(D 23 TW  < LXESETWOVYVY GOQOU Vä; . TW  < OLXETOMWOV 01010 0Jä Vg —— — —— Arm

uu mol g ‚p TW  «< EY0POV GQU 55
(1 31 SV TOLG TÄSLOGLV MÜ TtTWVYV Arm q_gu:z_nufl‘l Pbaguwubl (dıe vielen

vOoOn ıhnen)| Sy LOLS LOGLYV ATW @oy..‚.£\>. (von ıhren KReıchen)
20 TOLG GOU Arm II[1T[7U l (beı deınen öhnen TOLS

QGLOLG GQ  e \r I] mı SeC1NEN Gerechten)
Arm Itl1L bru) ÜE0Oc } 18 du,

o
107 10 Sw0L al homulor MWETAYNGOAV Arm Bı b& wj/ ug fiw:‚_m7:q_

brgl (und Tr ıe Fremdvölkıgen gehorsam sınd geworden)|] SWL0L AAhO-
Oulor EOQLÄLAGAY > S

109 XL KOATAXUNLELE Vg A.b.®-; XL KATAKUNLEUOGELG Ua Boh Oä.,,
Lat Arm bı U1[7[lb'l](qb'u nn } KOATAKUNLEUE A Kaso nd

61 wırd sıch A Herrscher machen)
16 OL OQUaArOL WOD Arm urL_g Za OL ÖQVahıoL GOU

17 40 NAVYtOAC TOQOUCS STAVLOTALEVOUS An SE a J& Liat. m
A NAYILIOASC = Arm.: g JusniL (g[nuu:'l: f ıflrpung dl (die mıch auf-
gestandenen) =

44, BEAN GOU NAOVYNLEVA OLYATE 71/ru1_g _gl1 ll[|me Sagnp
(deıne Pfeıle geschärft sınd, Starker)| ÖLYATE GLaa UL
(deıne Pfeile <sınd> scharf)

59 OTL mrohhoL OL TOÄEWLOÜVTES LE (X%1CO OWOUG. Huepas woßNÜNGO-
AL Vg J& Arm (£_) EMJT_HLII‘b'ILb'7I HE lfiu1un7:z_£ 112: Ln u p

ınnnı E Bu Ealbrugg ((und] viele geworden sınd dıe Krıeg führten
mM1 11111 4 US den Höhen Am Tage ıch nıcht W6e1 de jürchten); (1  S

DWOUS ÖTL mroAhlor OL TOÄELOUVTESG S WoßNUNGOVTAL Ua Ab.)| ÖTL
mohAhor OL TOÄEWLOUVTES UE Ato LWOUS 1MEDAG woßNNSOLAL
\»9( Isasa ls LL} Wa 0259 (weıl C1Ne 1el-
heıt, von Kriegern sıch erhoben hat SC mıch Am Tage nıcht
w el de ich für chten)

Fur heot dıe Selbständiokeit VO  w Arm gegenuber ffen zutage Der
Anfang VOI11 könnte allerdings auch uf Grund von Jauten, BArm ab-

och 1s8% be1ı dem e110"e1 Anschluß 111 dem vorangehendengewichen WAaTiÄle

hıer dıe Bewahrung von S-Text geg' WEeNLL wahrscheinlich Die Arm -Variante
ist jedem Yalle belanglos

OÖRIENS CHRISTIANUS Dritte Serı1e 11
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d8, 17 TO SÄSOC MUÜUTOL Arm.: ng apdım. [J'[: cl 7!ll[ll.ll] voluntas CIUS.
7Lo.:...é (deine (rüte)
64, 10 ÖTL QUTtTWC STOLWAOLO VgArm Z u:JUu[L‘U urunn,Äu:umm_[z?ln.‘l: ;

U TmOV Uä„Boh.) Oöa., 010180 Üan Ab.] QÜTtTNS ANı9)
(indem du S1€e fest gegründet hast).

65, 19 ELONKOVLITEV WOU Or UE0G] ELONKOUIEV A Üe0s Arm LIILIUI
ll_uu1flLlll(" A,

67/,20 XUDPLOS m ÜeOc EÜÄOYNTOG, EÜÄOYNTOG XUPLOG VUA,, Ab. Vg Arm
SEn ]]_UUH'ILUI(!' 0115‘l':me‚ SL_[') EüÄ0OYNTOG XÜpLOG Qöä.| n Üe  0CC
EDAÄOYNTOS XUpPLOS. Liso y > (benedeıt ist Gott).

047/, 25 TOU 00 WLOQU TOUL BagLAswc| TOU 200 WOD TOU Basıhsws OD
AÄArm.: U_umm.&n, puu‚.au:. "111171 lß[lw (Grottes, 1111 Könı1gs).
wANS09I0 AA (meıines (xottes und meı1nes Kön1gs).

Auch 1111 O12 Arm ıne SONSLT unerhörte Sonderlesart TOUL 00 TOUL
BuTLÄEWG HLG V nicht sollte erschlossen werden dürfen, weiıst jedenfalls nıchts DOosıt1v
auf ıne Identität. VO ®Arm mıit BHeox.

(2,26 SESÄLTIEV XapöLa WOQU XAL S0n  £ WOD Arm:.:: 7II'ILLUII_IFIII(II
U[Illln [nl” Bı inl \ DD 40 bS) SESÄLTIEV oapt WLOU
XL Xapöla WOU

(  9 131 GV GLVETPLUAS GU S0VYEÜAaAGaC ll_nL. 1Un[lll"ll4bälill
PE horbglin| SLVETPLWAG GV SLVEÜA@XIAC Lislo

L339 Kl —
Wıe dıe Verteilung der er anıf dıe beiden sıch ın 03Arm gestaltete, ließe

sıch ZW 3 uf TUN der armenıschen Synonyme wohn kaum ausmachen. ar ist
aber, daß 1 egensatze seinem für ®Hex bezeichnenden Fehlen auch das erste
G vorhanden

{17 69 SV TI Y SUELEÄLWOIEV AÜTNV Z1C TOV ALWYA = Jylephpf €luulnllll.ll[iu.l(l]
z7l u JluLl“l1b'fl171 H4191 ISl | Sy T Y SUÜELEÄLWOEY.

O2. 8 XÄNDOVOLNGWLEV EQuTOLG] IA  SAQUTOL  ca Arm Jlull.un‘lu‚/iu(„ru_g
dirg (wır werden erben VOoO  a uns), L3l (wıir werden erben

für uns)
Arm. 1äDt sıch wohl AUS freier der mißverständlicher Wiedergabe on

erklären, da jede Möglichkeit eines Kuckschlusses anlıf BAÄArm, ent£ällt.

59, TL ETNADEV SQ NWAS TOAUTNG Arm. Gl ıf b pug JE €[i1]_nL.—
(d-fuc lı (Ks kam über uUunNs Sanftmut) J Lß.ß Q 1{9 A0
(weıl ber unXs kam Demut))] OTL ETNAUEV TOAUTNS.

Wenngleıich e1n Anschluß A TOAUTNE einen Einfiluß VO  — sıiıcher Z

stellen scheıint, schließt doch dıe Übereinstimmung miıt dem Nnichthexaplarischen
G-Text und ın der ufnahme des 1n Hex, fehlenden Klements eıne bestinımte
Vermutung uber ®Arm 1n entscheıdenden Punkte AUS,

913 EWWNIÜN TOQU EXE00€ %U TOLD TW 'Taxwß = Jalrg 1_mulynfiufllufl:
[[ ıS” Jaxmß
se1ner Güte)

ola ,.99U (Er hat sıch erinnert
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Eıine Varıante:! J2& n:u1pnlm.ß'/nu:lig llL[ll“[ lLßlullnrlg (Er hat gedacht
vermöge seines Krbarmens 4A11 Jakob) duürfte innerarmeniıschen Ursprungs se1ın. Jeden-
M  S enthält auch S1e das exX. fremde KEKlemen

103, 4 TOL AyYEAOUS XUTOL 'L<l'b?_""”4" V = 5 TOUE
AyySA\0o0us GOQOU.

’ ATCLV EOAÄ0ovV AÄArm.: ("lUILU a  © Bäume)| Euhov
(dıe Bäum ©]

Auch 9 wonach den Anscheın hat, Arm 1n Mischtext auf der Trund-
lage VOoO seıln sollte, wäare das IO für BArm, gesichert, da. gerade e die Ketou-
chıerung des S.Textes veranlaßt hatte

’ XAL STETLUNGEV TN XATALYLÖL QÜTNS XAL Y  ESTN ELG QÜPAV; QÜTNS
Ab.B; XAL STrETtakE T XaTtaALYLÖL Xaı N  SGT SLC ÖDA Vg (- Cor' ed.

1A0z KRom.) - XaAL ErTAtake SW &, (U ä„Boh.) Lat_Med.] XAaL SOTNIEV XATALYLÖC
QÜTNS a QÜPAV. Arm.: un& Lg ya FU - (Kr wandelte den Sturm
1n Lufthauch) SOTNIE TNV XaATtALYLÖC ELC AÜPaV Greg N yss., Lat_(lorb.
Moz., RHRom: USs (Kr haft ruhen gemacht den Sturm)

Die ex,.-Liesar bezeugt ausdrücklich auch eine Kandbemerkung VO  } SyrT.
y y} °a (Kır hat stehen gemacht den Sturm desselben). Kıne Arm.-
Variante: qudünhl 71n11w JIIII‚LI (den urm desselben ın Lufthauche) wurde abgesehen
VOn em Plural des zweıten ubstantivs vollständıg mıiıt ıhr übereinkommen, unter-
lıegt jedoch em erdac auf innerarmeniıischer Textentwicklung D: beruhen.
’ On d ÜEe0c NUOV SYy T 00PAV  0 XxAL SYy cn Y Ve Arm

U_umm.w& dirn JEn r bı JEphpb; On dS Üaoc  E& NLOV SV  D T 0ü0paAvV® A V, Y
TOLC 0DPAVOLS (oder SV TW 00PAayVO) XAL SYy  d T Y Ua Oä,., (von einNıgeN
abspringenden Zieugen abgesehen)] nr A Yeoc NUOV SYy  „ TW 00PAV®

Laa (unser ott 11n ımmel ıst)
47 ALC NYARNIC 6Q00Pa)|] 5Q06Da Arm 7 ubhntgfı (welche

iıch gelıebt 0  .n
KEıne Arm.-Variante:! bı ubpbgfı (auch geliebt habe) wurde, 1Dn S1e wirklich

ursprünglıch seın und e1n KL NYATNOC wiedergeben sollte, allerdings Zı der posıtıyen
Vermutung berechtigen, daß das GO0ÖDM BArm. Temd S  en sel. Denn,
dorther e1n XL uüubernommen a  e, wuüurde as Gleiche woh uch mıiıt einem G0ÖPM
getan en ber 1ın TST innerarmenischer Ursprung der Varıante 1ıst; ben weıt-

wahrscheimnlicher.

, 48 MOOS TAC Sytohac 01010 Arm f u„uumt.lr„u:‘bu _gn
ya OO QQU.:

11942 XAL ö o  n YAmooNs ÖohLas| o  n YA®WSONS DOALA  \  “
VWa (von der lıstigen Ziunge), Arm Bı JE quik zwnb
(und VO  - der bösen Zunge)

Man wırd dahingestellt lassen, 018 ®Arm. wa die SONSt unerhorte Sonderlesart:
YAwgoNG TOVYNPAG bot Eın AaAr  &. bot gewiß.

139, 6 SYOLVLA ÖLSETELVAV mayLÖC TOLG TCOGLV WOU DE, AÄArm.:
Llullu npllguuß‘ nın I(l] [””'5a TAyLÖGS Va GY OLVLOLG Vg.]; GyYOLVLA
ÖLETELVAY Ste maAyLÖC. 02595 Soöl 09 u:» (dıe Stricke ihrer
Netze en S1Ee ausgebreitet).

117
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Hs sınd 1mMm TFanzZen 43 Stellen, dıe ZUL Verfügung standen. Von
denselben werden NEUN, nämlich 17,40, 65;19, {L, 19, 226 (0,69, 09 10;
105, 4, ’ und 48, DEeZW., falls 45, 3 dıie zweıte Varıante ursprünglıch
SeIN ollte, zehn unbedingt durch das Verhältnıs Vo  S Arm. Zzu ant-
vertet. Eın eıches g1lt 52, -}  ut a ls gew1b noch Vo  S e1ıner
elften. An Stellen, nämlıch 1: 4 (zweımal), 1  . 16,2; 31;2. 4:4-, 6
und 10, 47, 10, D5,3£, D8, 11 ınd 12, 64, 10, 67/,20, ’ un Z (1:31.
56,.5, 835, 20, 69,2; S „ 33 A, 119,2, 125, 2 1331 und 139, 6,
EZW. 29, 45, 3 vielmehr dıe erste Varıante als ursprünglıch
Z gelten hätte, ist, ohne weıteres klar, daß ®Atm vOoOxn (5Hex VOTI'-

schieden WAaLr, Die eıne Stelle 4, 25 100828 beı außerster Vorsicht aqls
einıgermaßben zweıfelhaft erscheınen. Das weıtaus W ahrscheinlichste
ist, jene Verschiedenheıt aber auch hıer. Nur dreı Stellen ist,
wenıgstens zunächst eıne gEW1ISSE Verwandtschaft VOoO  o Arm. mıt Ö Hex
Zı beobachten. Als Zeugen für eıne Identität VOo  ; ®Arm un ®Hex
oder auch LUr für iırgend welche einıgermaßen nähere Beziehungen
zwıischen den beıden Vexten könnten S16 iındessen gegenüber der CT1' -

drückenden Überzahl das Entgegengesetzte bezeugender Stellen natürlich
VOo  S vornhereın nıcht ıIn Betracht:. kommen. ber selbst eıne TaNZ a US-

nahmsweiıse tatsächliche Übereinstimmung VvONn ®Arm mıt der 0’-Kolumne
des ÖOrigenes ist 26, 8 ungleich weniger wahrscheinlich als das Vor-
handenseın eıner Textmischung ın Arm., unter deren V oraussetzung
auch diese Stelle dıe Zıahl der überhaupt nıchts bewei_s_enden vermehrt,
un 106, Y StC und fällt dıe Annahme eıner solchen UÜbereinstimmung
mıt eıner mehr a ls zweıfelhaften Varıante, Das weıiıtaus W ahrschein-
ıchere ist, hıer, daß ®Arm eınNeEe ın mehreren Lat.-Zeugen wıederkehrende
lediglich mıt ®Hex verwandte Textform bot, deren Verbreitung auch
1n dem Armenıjen benachbarten Kappadokıen Gregor10s VOoO  S Nyssa
bezeugt Ks bleibt dıe eINZIgE Stelle 17,368, und da mu ( eSs noch
starkem Y weifel unterlhegen, ob dıe Hex.-Liesart SWTNPLAG JQQU, dıe ®Arm.
ıIn d1esem Falle zweıfellos 1n der 'T’at bot, auch 1mMm strengsten Sınne
e1IN hexaplarısches Sondergut darstellte. Denn das entsprechende:
yrotechonıs Fudae vOon all steht, auch schon 1n Kom., für das Hierony-
I1NUS och nıcht. den hexaplarıschen ext zugrunde legte, nd beı
Cassıodorus.

Arm. und dıe hexaplarıschen Zeichen Eıine egen-
probe auf dıe Kıchtigkeıt des annähernd eınem halben Hundert
hexaplarıscher Sonderlesarten ECWONNENEN Krgebn1sses äßt sich Vvoxl

den durch Hıeronymus 1 Brıefe Sunn1a un Fretela, Augustinus
un Syr überheferten hexaplarıschen Zeichen her erwarten.

(+esonderte Behandlung und eıne N1IC. unwesentlich verschıedene
Bewertung erheischen 1er chie Stellen mıt Obelos un dıejenıgen mıiıt
Asterıiskos. W as dıe ersteren anlangt, wäre GSs eıne sehr oberfläch-
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lıche Betrachtungsweise, wollte 11A11 he1 Auseinandergehen vOoOxn Arm
ohne weıteres das Vorhandensein obelisıerter Textelemente ın Arm.

TJEDCN, ihr Fehlen für eINeE Identität oder OCn Verwandtscha VO

GATm mıt ®Hex als vollbeweısend In Kechnung tellen. Zunächst springt
ın ıe Augen, daß das Vorhandenseın solcher KElemente außer der
Abhängigkeit VON eınem nıchthexaplarıschen B-'TVexte och einen
geradezu entgegengesetzten (+rund haben könnte. Ks zönnte nämlich
dem Armenıer eınNe Hs VvOon BHArm vorgelegen aben, ın welcher dıe
kritischen Zeichen ın mehr oder wen1ıger großem Umfang wäaren AUS-

gefallen SCWESECN. Denn, daß WIT mıt. derartıgen Hss ın der Wnt-
stehungszeıt der armenıschen Bıbel bereıts Dr rechnen aben, wırd
durch das Zeugn1s des Hieronymus sicher gestellt. ber auch dıe
Beweıskraft e1INeEs zumal etwa ULr gelegentlıchen Fehlens obeli-
sıerter W orte 1n Arm (gegen S) darf nıcht überschätzt werden. Damıit
VvOL eiıner solchen überhaupt dıe ede Se1INn könnte, müßte 1m einzelnen
Falle der hbetreffende Defekt eın ın 7ze1ınem nichthexaplarıschen Lexttyp
wıederkehrender Sse1IN. Und selhst ann blıehe vorsichtshalber g—
boten, mıt der Möglichkeıit e1nNer reın zufälligen und indırıduellen
W ortauslassung ıIn der VO Armenıjer benützten $-Hs., ]Ja SOgar Je
nach der Natur des Falles mıiıt, derjenigen e1ıner Übersetzungsfreiheit
oder e]ıner innerarmenıschen Korruptel rechnen. Immerhın wıird
INnaAan sovıel ohl dürfen, daß eın vorwıegendes V orhandenseın
obelisierter Klemente ın Arm. (gegen eher gee1gnet ıst, NUser h1ıs-
her1ges KErgebnis bestätigen, e1N vorwıegendes Fehlen solcher
dagegen gee1gnet se1n könnte, edenken dasselbe wach rufen.

UÜberschauen WITr unter diesem (+esichtspunkte wıederum ach den
Quellen geordnet das allerdings recht bescheidene Materı1al, das eıNe
weıtere Kınschränkung och dadurch erfährt, daß sıch empfehlen
dürfte, einN1geE Psalmenüberschriften, für welche Obelen autf dem
Rande VO  an Syr vermerkt. werden, 1er nıcht heranzuzıehen. Ich bıete
®Hex 1n grıechıscher Kekonstruktion, wohel ich miıch des Doppelpunktesalg Metobhelos bediene und einzelne Ungenauigkeiten der Überlieferung
VON Syr 1mMm Anschluß Rahlfs stillschweigend ach berichtige.

Hıeronymus
18, OM AÜTOU : 40 (seıne ege os.uöo(

(seiınen Weg)
24., 3 NAVTEC: OL A& vowodvTtES] wlhopkI.p (dıe Ungesetzlıchen)

lle.>. (dıe Hrevler).
36, 7 mÄNV WATNY TANASIGETAL: A AVÜDWTOG] UIU4MIJ‘II £‘IIIIJIL7IIIIJTI

unl Inu J71 dln (indessen ist, nNıchtig jeder Mensch). L\°$Ä SOlaiuın O49 (und WI1Ie Rauch <sınd > alle Menschen).
61,9 ELG TOYV ALÖOVYVA I 1u1.1) Llllb IUYIU J‘mll?u7:m4u:g (n dıe Kıwig-

zeıten der Zeıten)
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67 383 f Lala rtE XLA ÖLAa AyLO VOAACTE Uem:] vu I]_Ifil C
umwgl'_g ST (Psalm saget em errn) Aa O 459) (sınget
dem Her n)

84, 11 SUYNYTNOOV S@AUTOLG uyum:u€l:‘u(glü: (werden begegnen).
u..lo.>.5( (versöhnten mich)

Syr
und 37 XL SEL TOV LOOVYA TOLD LW YVOC — JIUL[IWbIII7III Jun[nn Ii’1l[i(ll

(dıe KEiwigkeiten der Ewigkeıten <hıindurch >) <m3>. OS (1n
Kwigkeıit der Kwigkeıiten)

4 E AhnNVELOAS ExC NTEL XUDLOG l UU'II'ILqHL[J'IILYI Iulın pf SE 1:
(weil W ahrheıt sucht de1 Herr)| l-.n‚X’ 9-A-‘ Ua sa (und dıe
Gläubigen behütet der err

43 XL WL7 AT WON HMG s5tC TE  Ä0c bı ıJl dind bn qudbg F
(und nıcht STO0 zurück 1U1XS <bıs> ZU Kınde)] Al o (und nıcht
mögest du uns vergessen)

48, 12 Kar OL UTW Y| alznf gul p 7H'lglll (die (1 \ber der-
selben) O s DD (ihre (Täber)

61 QUTWC. r  AOLVTO  2  ATCO u071 u1£ u hnpfglelı (SO MOgEN zugrunde
n  ehen)] Sr>h (zugrunde gehen mögen)

140 L NS ÖENTEWS WOU 2 UU7I wnold fıg fndlüg (auf
dıe Stimme eE1N€ES Gebetes)] CCS (meıne W orte)

An 9.6 und 37 188 48 und 67 33 {f SCNHAalLtE fast
die älfte dieser Stellen wesenhaften Ziusammenftfallens VONN Arm

uch 43, 1st,qls tragfählges Beweismater1al VO  am vornhereın 411 5,:

Übereinstimmung wen1gstens materiıell vorhanden. ber der formale
Unterschıed ist, doch e1iINn starker und bezeichnender, daß 112  z Arm.
11U1 auf zurückführen kann Wiıe mıthın hıer, S War H Arm 1111

Hesıtze des VON Origenes obelıisıerten TVextelements auch 4 43 24

61 67 UunN!' 140, 1, WO dasselhbe Nnetr Entsprechung entbehrt
Im ((Üegensatze Zı dıesen sechs Stellen fehlt. Klement 12 un

111 Arm., ohne daß sich Arm qls Wiıedergabe VON begreıfen
heße hbeı 11 ist, das SUVNVLNOAV auch der qaußerhexa-
plarıschen UÜberheferung gegenüber der hıer LUr Boh Sah und
zahlreichen Liat Zeugen wıedergegebenen Hınzufügung vOoOn SAUYUTOLG die
durchaus herrschende Liesart. un eE1iINe schon den Uncialhss
auftretende un TAaD Al (Jbb) wıederkehrende Vg Liesart 181
das gegenüber dem hıer allerdings be1 den älteren nıcht-
hexaplarıschen Textzeugen vorherrschenden TANDAGGETAL Im
W16 anderen Falle braucht a,1s0 dıe Textgestalt von (5Arm keines-
W695S die hexaplarısche oder eE1NeE durch den hexaplarıschen Obelos
bedingte SECWESCH A SEIN

Kann das Zieugn1s der (OQhbelos Stellen überhaupt angerufen werden
1st. dasselhbe mıthın jedenfalls der Annahme Zusammenhangs
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VON Arm mıift. ®Hex weıft, eheı ungünstıg als gÜNSLLE Vollends EC11-

deutig 1st das Krgebnis welches dıe Stellen m1t Asteriskos hlıefern
(+ehen WI11 einmal vox< der Voraussetzung AUS, daß he1 der ber-
arbeıtung des ursprüngliıchen AUS geflossenen armenıschen salters
®Hex alg Grundlage gedient hätte müßten dıe dort unter Asteriskos
eingefügten 'TVextelemente selhstverständlich oOweıt Arm autf beruht

Arm wıederkehren dıie Asterisken der dem armenıschen
Bearbeıter vorliegenden Hs vorhanden SECWESCH un vVvo  \a ım richtıe
qls Zeichen dem ext einzufügendeı Krgänzungen gedeutet worden
W aren Sıe müßten aber nıcht mındeı auch dann wıederkehren, wEeEnNnnNn
ıe Asterisken dort. WIEC der Mehrzahl der (+all.-Hss Waren WCg-
gefallen odeı VOIN Armener nıcht mehr WAaren verstanden
un deshalb ıgnorı1ert worden Mıt anderen W orten W  ATC Aı 111 VOL

®Hex abhängıig, müßte 1er he1 Abweichunege VOIL A, der be-
treifenden Stelle uıunter Asteriskos stehendes Textgut unbedingt nd
orundsätzlıch 1 scheinen

(+erade das Gegentenu trıfft, a,her tatsächliıch L W16 4S der
folgenden, nach dem Muster der Cch angelegten ILuste D ent-
nehmen 1st

Hıer ON yMuUS
TOUG GOU 7\J.M..l. (deıme Hımmel)] q_bll/1[t 14

(die Hımmel)
14 14 yakala XL AVÜDAKES —s ag 00 ® Ö;.a

(Hagel und (+luten KFeuers)] 11m11/1an lrı f 4|UJ&IU4"L‘IIU €nL[r (ın Hagel
un KHeuerfunken)

ö4 SEL TAÄQLTEWNPLAV WLOU : | pan.:un.n:.[&l„f]: (ın Elend)
b AA (ın e1nNer Brust).

41, - und 49 $ ÖTL SL: SEOLOÄOYNSOLAL AUTW ol
o} (weıil och ich werde hbekennen ıhm) 1U nu U1"lkll7l [i v 1lll?ll

(bekenne ıhm)
41, TONDLA TOU TO0GWTOU LOU HAL Or Üeoc WLOD

al Slg Iooiah (dem Krlöser EC11N6Ss Angesıchts un e1nem

Grotte)] ıhnlbs Gplruwg hling (humneud (Deı1 Krlöser eE1N€ES Angesıchtes
ott 1St) LOU T O0 e (w00 ?)

103 25 XL SN XWRDOS XSDOLVY Lv-»£’ Nuo$lo (und der Raum
der Hände)] Gı wlg nnn (und weıte)

1174 19 ff KAL ÖVOLATI XDDLOD ÖTL %0 TOUG| bı lu7lnLlllllil
S If D7} IL7I Jyunldbgh 7[II(9UI (und Namen des Herrn besiegt habhe iıch
s1€) \°.l Ä$.*.Q( La 3n09 O40 ARAD (und Namen des Herrn
zugrunde gerichtet habe iıch S16)

Augustinus
89 17 KL S0{ CD YSLDWV NULOV XO TEUDIHDYVOV E HUG XAL

TW  < XELDWV NLOV XTED VOY 1q„n11&'u 3 IFI‘I. lll(l] llb[l"g ”Lll_!llL Ulll a
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Jrg SEn 1ll_l1[l("l.l Alrn llb[lfl(l] w ?_nl]_ll:u drg (dıe Werke u11
Hände gerade mache “ uNns, Herr; dıie Werke U1  TEr Hände hbe-
günstige uns) ol u°’°'.:-o; <.ol( u°‚°...{ pf
(der SE1INETr ände Werk gefertigt hat über uNns un durch SseINeEr Jände
Werk uns gewahrt hat)

105;7 SYy Vakason: T EpU  Üp Üahdgon CC Lsau5 Liso Nx
(am W asser, 1m Meere Sü1)| yalırz J’IIIL hundhn (am roten Meere).

Syr
48, 10 XL CNoETtaL ETL:|] Drı hbgglru (und du wırst leben)

Llg (daß du leben wırst).
(3 18 GV SENDAVOAS TOTALOUS ÜaAM) OE äll“ll‘ll_g[]'gllL(g[i'[l q_q_l'7'mu

umumlr[1u (du has getrocknet ıe starken Flüsse) Naaol
LOa

28 ADODGLV OL TOTALOL ETLTPEELG ÜT = Juwnpgfilı q.[illl_g
11'lnu5u fr pfrulig (aufsteigen werden dAie FKFlüsse ın ıhren J.äufen)]
Ü.o.;.a‚.: ooo asa Ll{ (erhoben haben sıch die Klüsse ın kKeinheıt).

146, TDETEL: (N) ALYVSOLC huasnal L& (zıemt JLiobgesang)]
#IUIL_H[1IIIU5[I upfim.[3'lnfl: mög S11l se1n Benedeijung) NOLVVELN (N)
QALVEOLE.

Nur “ eıner eINZIgEN Stelle, (3, 15 besteht hler eifie vollständıge
Deckung zwıschen rm.S An e]ıner zweıten, 17 14, steht, unmıiıttelbar
Arm wen1gstens ehbenso nahe a ]ls ®Hex Ja beı näheren Zusehen
erg1ıbt sıch vielleicht. gerade hıer mıt posıtıver Bestimmt-
heıt a ls Quelle des textliıchen Mehr, ın welchem Arm. mıt Hex SC
dıe nıchthexaplarısche G-Überlieferung übereinstimmt. Diıe eiN1ger-
maßen auffallende armenısche Korm der Stelle heße sıch nämlich aum
hesser alg AUS e1ınNner syrıschen Dittographie ia (ın agel) statt 915
Hagel) erklären. In der Aufnahme eINESs unter Asteriskos stehenden
hexaplarıschen Textelementes stimmen dıe beıden orıentalıschen Ver-
s1o0nen außerdem auch 89, 17 un in se1INer Auslassung 48, 10 und
117, 10££ übereın. ber da ıst, überall iıhr sonst1iges Verhältnis WwEeN1g-
etens formal e1N solches, daß eıne Unabhängigkeıt VOoOn Arm N-
über N1C gedacht werden kann, wenngleıch 028 uıunter der ber-
schicht e1INes 1m Anschluß umgestalteten "extes wıeder einmal
och immer der ältere auf beruhende durchzuschıimmern cheınt;
Ks bleıbt a 1s0 eiInNn für das Verhältnis VoO  u Arm. Hex beweiskräftiges
Materıjal VONn zwölf Stellen An vollen NCUN, ö, 4, 314 41, 12 (bıs),
42,5, 458, 10, 4 25, 105, un 11/.A0E: das VO  — Urigenes unter
Asteriskos Aufgenommene in Arm. glatt An eıner zehnten, 146, } hıetet
Arm. dıe se1INer ıIn der gesamten nıchthexaplarıschen B-UÜbher-
heferung auftretende W endung Nur zweımal, 89 und 92 3, ıst, hbe1
entscheidendem formalem Auseinandergehen mıiıt S, eINE Überein-
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stimmung vOoOn Arm mıiıt ®He>. beobachten. Beidemal sınd jedoch
dıe or unter Asteriskos keın wirkliıches hexaplarısches Sondergut,
kehren vielmehr 1n Yg wıeder und können deshalb auch als Beleg
für eINE Identität oder Verwandtschaft vo S6 Arm miıt ®Hex nıcht
angerufen werden. uch VOL der e1ıte der hexaplarıschen Zeichen
her hat es mıthın als erwıesen gelten, daß ®Hex oder eın Ver-

wandter ext dıe Grundlage der Überarbeitung des 47rM6-

nıschen salters ach dem Griechischen nıcht W

(Fortsetzung fol  ’  g6.)
rof. DAUMSTARK.

FORSCHUNGEN UND FUNDE

ber die syrischen Handschriften In Leningrad (Petersburg).'
Die folgenden syrıschen Hss ın Leningrad befinden sıch heute ın

der ‚Kussıschen Offent]l. Bıblıothek“
Dıe alte Serı1e ist, von Dorn 1mMm Catalogue des Manuscra1ts

et Xylographes Orzentaux de Ia Ol Imp Paubl St Petersbourg,
ebendort 1852,; 559/64 Manusecerıts ÖYNLAQUES), n00 618—622,
beschrieben. Nr 618 ist e1n (melkıtischer) Psalter miıt seınen zehn
(antıca AUuS dem und und miıt Troparıa. Die Hs ist, g -
schrıeben wann ”) vVvON eiınem Priester Petrus AUuS Chardın, Bezirk
Batrun, 1 Lıbanon un enthält 2953 Blätter ın eın-40 Nr 619 ist,
E1n Vierevangelıum In maroniıtischer Schrift mıiıt Periıkopenangaben.
Die Hs ist. geschrıeben 1 18928 Gr 151417 Chr. 1m ON&
Maı durch 1a bar A braham VO Berge ILıbanon, VO Kloster
Kanobın der Jungfrau, 1n den Tagen des Papstes Lieo (A.) un

ber dendes Maronıtenpatrıarchen Petrus; S1e enthält 11311 In 40
Schreıiber vgl Asseman1ı, ıbl Amnostol. AbIC. odd. Mss. ALa I1

D7 Nr und 29, SOWI1Ee Zotenberg, (Jatal des Mss. OYT. etc.
de Ia 201 Nat,., 15, Nr Nr 620 rag die Beischrift ‚Mıssa
Chaldarce el Latıne und ist, die ursprünglıch nestorianısche S08.
A postelliturgie, e1InNe Jüngere Hs., 91 ff 1n 4.0 enthaltend Nr 6921 ist,
eın Apostolos- Lectionarıum, VO  v 113 Pergamentblättern ın {OL.; ın
Estrangelaschrift un „augenscheimlich“ schr alt Die erste Liesung
Röm. 81 DA 12 für den Verkündigungssonntag. Da Blätter Au
Schlusse fehlen, ist leıder nıcht ersichtlıch, Wnnn dıe Hs geschrıeben,

Fuür das ‚Gerippe‘ dıeser Liste bın iıch Trof. Benesevic-Petrograd TAaNZ
hbesonderem ank verpflichtet.


